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Berlin, den 12. August 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Seit meinem Brief und Post vom 5. d. M. sind Sendungen nach Grosseto von hier 
nicht abgegangen. Heute gehen mit gleicher Post ab ein Pack Drucksachen und ein 
Kästchen mit Mücken aus Westend, sowie hier beigeschlossen zwei Briefe bezw. 
Berichte von Professor Beck und einen Brief von Herrn Magnus. 
Die Nachricht, daß Herr Geheimrath nach Rom gehen kam heute morgen hier an, 
und habe ich Herrn Prof. Pfeiffer und Beck von der Reisedisposition Mittheilung 
gemacht. 
Die offiziellen amtlichen Pestnachrichten aus Alexandrien sind hier bis 21/7 
eingegangen, und sind danach in der Woche vom 8-14/7 8, in der Woche vom 15-
21/7 6 Erkrankungen vorgekommen. Im Ganzen sind vom 3. Mai cr. bis 21. Juli 
gemeldet 74 Erkrankungen und davon 32 . 
Zufolge Nachricht vom Konsul zu Tiflis soll in Persien ebenfalls die Pest 
ausgebrochen sein, und zwar in Buschir vom 26/5 - 18/6 40 Sterbefälle; desgl. nach 
anliegendem Zeitungs-Ausschnitte in Oporto. 
Die leprakranke Masla ist nunmehr von hier weg nach dem Lepraheim in Memel 
gebracht; es mußte für sie ein ganzer Wagen gemiethet u. dafür der Bahn 246 M 
gezahlt werden. Sonst ist aus dem Institut nichts zu berichten; die Laboratorien sind 
ziemlich leer. 
Auch von Westend aus ist Neues nicht mitzutheilen. Mensch und Thier befinden sich 
wohlauf. Mit dem Rasen hatte ich es nun so versucht, und habe ihn drei eine halbe 
Woche ungeschnitten lassen. Gestern nun ließ ich das Gras mähen, und es fand 
sich, daß hier u. da sich kahle Stellen von ersticktem klein gebliebenen Grase 
zeigten. Man muß also doch mindestens alle 14 Tage sensen oder alle 8 Tage mit 
der Maschine schneiden lassen. Die Kosten werde ich nochmal ausproben, u. dann 
das billigere Verfahren wählen. 
Dem Herrn Geheimrath mich ehrerbietigst empfehlend 
Pohnert 
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